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Anwesende Mitglieder und Ersatzmitglieder 

Nr Partei MITGLIEDER Straße Anwesend 

1 ÖVP Bgm. Herbert Holzinger Uttenthal 1 Ja 

2 ÖVP Vbgmin Maria Brunner Hochstraße 11 Ja 

3 ÖVP Walter Schnelzer Steinbruch 26 Ja 

4 ÖVP Ing. Reinhard Eschlböck Bergstraße 1 Ja 

5 ÖVP Anita Edinger Weidenweg 8 Ja 

6 ÖVP DI (FH) Bernhard Eder Hochstraße 14 Ja 

7 ÖVP Othmar Doppelbauer Schöffling 3/2 Ja 

8 ÖVP Michaela Kirnbauer-Allerstorfer Oberfreundorf 9 Entsch. 

9 ÖVP Klaus Auinger Meteoritenweg 9 Entsch. 

10 ÖVP Philipp Gessl Msc Kapellenweg 6/6 Ja 

11 ÖVP Katharina Auinger Untergallsbach 14 Ja 

12 ÖVP Karl Weixelbaumer, Prok. Sternenweg 1/2 Ja 

13 ÖVP Mag. Franz Eschlböck Steinbruch 22 Entsch. 

14 ÖVP Gisela Götzendorfer Steinbruch 13 Ja 

15 FPÖ Stefan Eichlberger Rosenstraße 13 Ja 

16 FPÖ Julia Jungreithmair Baumgarten 2 Entsch. 

17 FPÖ Mario Kreuzmayr Steinbruch 18/2 Ja 

18 FPÖ Rudolf Kreuzmayr Unterprambach 12 Ja 

19 FPÖ Markus Rechtlehner Mittergallsbach 14/1 Ja 

20 GRÜNE Michael Neuweg Mittergallsbach 16/1 Ja 

21 GRÜNE Karin Bernauer Obereschlbach 5/2 Ja 

22 GRÜNE Alexander Sturmlechner Grieskirchner Straße 1/2 Ja 

23 GRÜNE Gertraud Essig Bahnhofstraße 29/2 Ja 

24 GRÜNE Ingeborg Schulz Rosenstraße 22 Entsch. 

25 MFG Helmut Mayer Obergallsbach 13 Ja 

     

Nr Partei ERSATZMITGLIEDER Straße Anwesend 

1 ÖVP Alois Fraungruber Kleinsteingrub 7 Ja 

2 ÖVP Ing. Christoph Riederer Mitterweg 6 Ja 

3 ÖVP Ing. Rudolf Keplinger Stallberg 1 Ja 

4 FPÖ Franz Steininger Mairing 38 Ja 

5 GRÜNE Mag. Andrea Grubauer Obergallsbach 6 Ja 

6     

7     

8     

9     

10     

 

Insgesamt sind 25 Mitglieder anwesend. 
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Vor Eingang in die Tagesordnung stellt der Vorsitzende fest, dass 

 

a) die Sitzung vom Bürgermeister einberufen wurde; 

 

b) die Verständigung hierzu schriftlich und zeitgerecht am 02.11.2023 unter Bekanntgabe der 

Tagesordnung erfolgt ist, 

 

c) die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am gleichen Tag öffentlich 

kundgemacht wurde und 

 

d) die Beschlussfähigkeit gemäß § 20 Abs. 2 Oö. GemO gegeben ist, nachdem die Hälfte der 

einberufenen Mitglieder anwesend ist. 

 

Die Verhandlungsschrift über die Sitzung vom 14.09.2023 lag während der Amtsstunden im 

Gemeindeamt zur Einsicht auf und liegt auch noch während der Sitzung zur Einsicht auf. 

 

Gegen diese Verhandlungsschrift können bis zum Schluss der Sitzung Einwendungen 

vorgebracht werden. 

 

 

 

 

 

Der Vorsitzende begrüßt Herrn Markus Rechtlehner, welcher nach dem Mandatsverzicht von 

Herrn Manfred Haiderer für die FPÖ- Fraktion in den Gemeinderat nachberufen wurde. 

 

 

 

 

 

Dringlichkeitsantrag 

Übereinkommen betreffend Kostentragung für die Errichtung einer Beleuchtungsanlage 

beim Schutzweg an der B129 in Unterbruck – Beratung und Beschluss 

 

Begründung 

Das vom Gemeinderat zu beschließende Übereinkommen wurde vom Land OÖ am 7.11.2023 

an die Gemeinde übermittelt. Um die im Nov./Dez. 2023 geplanten Baumaßnahmen nicht zu 

verzögern, sollte die Angelegenheit in der heutigen Tagesordnung behandelt werden. 

 

Abstimmung 

Einstimmiger Beschluss im Sinne der Antragstellung. 
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TOP 1) Bericht des örtlichen Prüfungsausschusses vom 24.10.2023 - Kenntnisnahme 

 

GRin Essig Gertraud berichtet als Obfrau des Prüfungsausschusses 

 

 

TOP 1: Einnahmen und Ausgaben aus Vermietung und Verpachtung 2020 - 2022 

 

Die von der LAWOG übermittelten Unterlagen (Verwaltungsvertrag, Abrechnung 2022 und 

Mustermietvertrag) wurden erläutert und besprochen.  

Die tatsächliche Höhe der Mieteinnahmen zum Wohnhaus „Hauptstraße 11“ ist lediglich aus der 

Abrechnung der LAWOG ersichtlich, jedoch nicht im Rechnungsabschluss der Gemeinde.  

 

Es wird von den Prüfungsausschussmitgliedern angeregt, die Möglichkeit einer anderen Darstellung 

der Mieteinnahmen im Rechnungsabschluss zu prüfen. Aus der Abrechnung der LAWOG ist weiter 

ersichtlich, dass das durch die LAWOG für die Gemeinde geführte Girokonto per 31.12.2022 einen 

Guthabenstand von Euro 20.922,22 aufweist. Da es sich dabei um Mittel der Gemeinde handelt, 

sollten diese auch im Rechnungsabschluss ersichtlich sein. 

 

TOP 2: Heizkostenabrechnung Bioenergie 01.07.2022 - 30.06.2023  

 

Die Jahresabrechnungen 2019/2020 bis 2022/2023 wurden erläutert und besprochen. Bei der 

Abrechnung 2022/2023 wurde festgestellt, dass der vereinbarte 5 %- Nachlass nicht berücksichtigt 

wurde. Die Rechnung ist seitens Bioenergie entsprechend zu korrigieren. 

 

TOP 3: Belegprüfung 

 

Die Prüfungsausschussmitglieder überprüften stichprobenartig die Belege des Finanzjahres 2023. 

Dabei wurden keine Beanstandungen festgestellt. 

 

TOP 4: Allfälliges 

 

Es wurde vorab über die Entwicklung im Nachtragsvoranschlag 2023 informiert. 

 

 

Wortmeldungen 

AL Hoffmann berichtet, dass der 5%- Nachlass bei der Bioenergie urgiert wurde. Die Rechnungen 

wurden seitens Bioenergie mittlerweile entsprechend korrigiert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



RAT_2023.11.09.docx                                                                                                                                                                           Seite 6 

TOP 2) Prüfbericht der Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen/Eferding zum Rechnungs-

abschluss 2022 - Kenntnisnahme 

 

AL Hoffmann verliest und erläutert den Prüfungsbericht 
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Der Prüfbericht wurde in der Sitzung des Gemeindevorstandes am 31.10.2023 ohne Einwände 

zur Kenntnis genommen. 

 

Wortmeldungen: Keine 

 

 

 

 

 

 

TOP 3) Nachtragsvoranschlag 2023 und Mittelfristige Finanzplanung 2024 – 2027 der 

Marktgemeinde Prambachkirchen - Beratung und Beschluss 

 

Bgm. Herbert Holzinger 

 

Der Nachtragsvoranschlag wurde den Mitgliedern des Gemeinderates im Intranet zur Verfügung 

gestellt.  

 

AL Hoffmann verliest und erläutert den Bericht 

 

Bericht zum Nachtragsvoranschlag 2023 und MFP 2024 - 2027 

 

1. Entwicklung der liquiden Mittel inkl. Zahlungsmittelreserven (Finanzierungs-

voranschlag) 

 

1.1 Liquide Mittel 

 

 
 

Der Finanzierungsvoranschlag zeigt, dass die Höhe der Auszahlungen die Höhe der Ein-

zahlungen überschreitet und sich die liquiden Mittel um 389.100 € verringern werden.  

 

Die finanzielle Ausgeglichenheit bleibt jedoch gegeben, da Zahlungsmittelreserven für Haushalts-

rücklagen in der Höhe von 1.275.200 € zur Verfügung stehen. 

 

Die Ursache für die Verringerung der liquiden Mittel liegt vor allem in der hohen Investitions-

tätigkeit (1.346.600 €) sowie im negativen Ergebnis aus der laufenden Geschäftstätigkeit  

(- 126.500 €) – siehe Punkt 3.  

 

Finanzierungsvoranschlag (int. Vergütungen enthalten)

Einzahlungen der voranschlagswirksamen Gebarung 7.979.200

Auszahlungen der voranschlagswirksamen Gebarung 8.368.300

-389.100 



RAT_2023.11.09.docx                                                                                                                                                                           Seite 13 

 
 

 

1.2. Zahlungsmittelreserven 

 

Rücklagennachweis (ohne innere Darlehen)  

 
 

Zum Haushaltsausgleich musste eine Entnahme aus allgemeinen Haushaltsrücklagen in Höhe 

von 126.500 € vorgesehen werden. 

 

Die Gemeinde plant im Voranschlagsjahr 2023 sowie in den Planjahren 2024-2027 folgende 

Beträge von den vorhandenen Zahlungsmittelreserven zu verwenden: 

 

 

 

 

 

 

Vorhaben Vorhabensbezeichnung FH-VA 2023 gesamt

1010001 Gemeindeamt Server 2023 22.100,00

1163006 FF Pramachkirchen Fahrzeug LFA-L 2022 84.000,00

1163103 FF Gallsbach-Dachsberg Heizungsanlage 15.500,00

1211300 Volksschule Sanierung Haustechnik 21-23 700.000,00

1262001 Fußballplatz Vereinshaus Neubau 168.000,00

1265010 Sanierung Tennisgebäude 67.000,00

1612202 Strassfeld (Siedlung) - Neubau 90.000,00

1617005 Bauhof Aufenthaltsraum 2023 30.000,00

1751001 PV-Anlagen Freib., FF G-D, KiGa, VS/NMS 100.000,00

1851001 Abwasserbeseitigung wiederkehrende Prüfung 70.000,00

1.346.600,00
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Rücklagenentnahmen 

 
 

 

Rücklagendotierung 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Haushaltskonto Vorhaben Vorhabensbezeichnung Postbezeichnung EH-VA 2023 gesamt EH-PLAN 2024 EH-PLAN 2025 EH-PLAN 2026 EH-PLAN 2027

2/912001+895000 Rückzahlung innere Darlehen
Ent. v. allg. HRL (inneres 

Darlehen 91201) 
0,00 105.300,00 156.400,00 600,00 0,00

2/981000+895000 Ergebnis lfd. Geschäftstätigkeit Ent. v. allg. HRL (98100) 126.500,00 138.700,00 66.700,00 9.600,00 0,00

6/010001+895000 1010001 Gemeindeamt Server 2023 Entn. v. allg. HRL (98100) 22.100,00 0,00 0,00 0,00 0,00

6/163006+895000 1163006 FF Pramachkirchen Fahrzeug LFA-L 2022 Ent. v. allg. HRL (98100) 2.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00

6/163103+895000 1163103 FF Gallsbach-Dachsberg Heizungsanlage Ent. v. allg. HRL (98100) 8.000,00 0,00 0,00 0,00 15.000,00

6/211300+895001 1211300 Volksschule Sanierung Haustechnik 21-23 Ent. v. allg. HRL (98100) 322.700,00 0,00 0,00 0,00 0,00

6/211300+895002 1211300 Volksschule Sanierung Haustechnik 21-23
Ent. v. allg. HRL (Inneres DL v. 

61291 INF Hüg.Gr.) 
250.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00

6/265010+895001 1265010 Sanierung Tennisgebäude Entn. v. allg. HRL (98100) 6.700,00 0,00 0,00 0,00 0,00

6/612202+895202 1612202 Strassfeld (Siedlung) - Neubau Ent. v. allg. HRL (61291) 40.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00

6/612206+895206 1612206 Freibadparkplatz - Generalsanierung Ent. v. allg. HRL (61200) 0,00 35.000,00 0,00 0,00 0,00

6/612207+895207 1612207 Hauptstraße (Ortsdurchfahrt) Generalsanierung Ent. v. allg. HRL (61200) 0,00 0,00 50.000,00 0,00 0,00

6/612399+895399 1612399 Brückensanierungen diverse Ent. v. allg. HRL (61200) 0,00 0,00 17.000,00 0,00 0,00

6/612551+894011 5612551
Rücklage Straßen Verkehrsflächenbeitrag für Siedlung 

Strassfeld

Ent. v. zweckgeb. HRL 

(Verkehrsflächenbeitrag 

61211) 

0,00 50.000,00 0,00 0,00 0,00

6/617005+895000 1617005 Bauhof Aufenthaltsraum 2023 Entn. v. allg. HRL (98100) 30.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00

6/751001+895000 1751001 PV-Anlagen Freib., FF G-D, KiGa, VS/NMS Entn. v. allg. HRL (98100) 38.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00

6/840500+894001 1840500 Grunderwerb Rabmayr (Fuchs) 2023
Ent. v. zweckgeb. HRL (inneres 

DL von 85192 ABA-Übersch.) 
0,00 0,00 215.000,00 0,00 0,00

6/851092+894092 5851092
Rücklage Abwasserbeseitigung Überschüsse für 

Vorhaben wiederkehrenden Überprüfung
Ent. v. allg. HRL (85192) 70.000,00 0,00 0,00 70.000,00 0,00

916.000,00 329.000,00 505.100,00 80.200,00 15.000,00

Haushaltskonto Vorhaben Vorhabensbezeichnung Postbezeichnung EH-VA 2023 gesamt EH-PLAN 2024 EH-PLAN 2025 EH-PLAN 2026 EH-PLAN 2027

1/813000-795000 Abfallbeseitigung lfd. Betrieb Zuw. an allg. HRL (81300) 0,00 8.900,00 5.500,00 3.000,00 0,00

1/846200-795000 Mietobjekt lfd. Betrieb Zuw. an allg. HRL (84620) 0,00 0,00 4.400,00 21.200,00 21.200,00

1/981000-795000 Ergebnis lfd. Geschäftstätigkeit Zuw. an allg. HRL (98100) EGT 0,00 0,00 0,00 1.600,00 116.200,00

5/211300-794001 1211300 Volksschule Sanierung Haustechnik 21-23
Zuw. an zw HRL (Rückz. inneres 

DL an 61292) 
0,00 100.000,00 150.000,00 0,00 0,00

5/211300-795000 1211300 Volksschule Sanierung Haustechnik 21-23 Zuw. an allg. HRL (98100) 0,00 135.800,00 85.800,00 0,00 0,00

5/262001-795000 1262001 Fußballplatz Vereinshaus Neubau Zuw. an allg. HRL (98100) 331.300,00 0,00 0,00 0,00 0,00

5/423002-795000 1423002
Essen auf Rädern - Fahrzeugankauf Nissan Kasten 

Comfort Elektro 2021
Zuw. an allg. HRL (98100) 0,00 2.300,00 0,00 0,00 0,00

5/423999-795000 5423999 Rücklage Essen auf Rädern
Zuw. an allg. HRL (EaR EGT 

42399)  
0,00 3.000,00 6.400,00 4.500,00 6.100,00

5/612551-794011 5612551 Rücklage Straßen Verkehrsflächenbeitrag

Zuw. an zweckgeb. HRL 

(Verkehrsflächenbeitrag 

Straßen 61211) 

10.000,00 7.000,00 7.000,00 7.000,00 7.000,00

5/612555-794051 5612555 Aufschließungsbeitrag Straßen ROG

Zuw. an zweckgeb. HRL 

(Aufschließungsbeitr. ROG 

Straßen 61255) 

500,00 500,00 500,00 500,00 500,00

5/612900-795000 1612900 Straßenbauprogramm 22-24 Zuw. a. allg. RL KIP (61210) 30.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00

5/617010-795000 1617010 Bauhof  / Feuerwehr Prbk. PV-Anlage 21 Zuw. an allg. HRL (98100) 14.100,00 0,00 0,00 0,00 0,00

5/840200-795042 1840200 Grunderwerb-/Verkauf Sonnleitner-Hügelsberger
Zuw. an allg. HRL (ABA 85142) 

20% 
0,00 18.700,00 0,00 0,00 0,00

5/840200-795091 1840200 Grunderwerb-/Verkauf Sonnleitner-Hügelsberger
Zuw. an allg. HRL (Straßen 

61291) 67% 
0,00 62.800,00 0,00 0,00 0,00

5/851032-794032 5851032 Rücklage Abwasserbeseitigung Anschlussgebühren

Zuw. an zweckgeb. HRL 

(Anschlussgebühren ABA 

85132) 

57.300,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00

5/851072-794072 5851072 Rücklage Abwasserbeseitigung Aufschließungsbeitr. ROG
Zuw. an zweckgeb. HRL 

(Aufschl.Beitr. ABA 85172) 
1.500,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00

5/851092-794092 5851092 Rücklage Abwasserbeseitigung Überschüsse
Zuw. an zweckgeb. HRL 

(Überschüsse ABA 85192) 
127.900,00 121.100,00 139.900,00 154.600,00 150.600,00

572.600,00 472.100,00 411.500,00 204.400,00 313.600,00
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Zusammenfassung Rücklagen Ende 2023 

 
 

 

2. Bedarf an Kassenkrediten 

 

Die maximale Höhe des Kassenkredits beträgt gemäß §83 GemO ein Viertel der Einzahlungen 

der laufenden Geschäftstätigkeit. Das wären 1.701.250 €. Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung 

am 15.12.2022, einen Kassenkreditvertrag in Höhe von € 1.000.000 beschlossen.  

 

 

 

3. Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit u. nachhaltiges Haushaltsgleichgewicht 

 

3.1. Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit 

 

 
 



RAT_2023.11.09.docx                                                                                                                                                                           Seite 16 

Relevante Ausgabenerhöhungen im Bereich Instandhaltung Straßenbau und Bauhof, Darlehens-

zinsen, Krankenanstaltenbeitrag, Sozialhilfeverbandsumlage sowie bei der Abgangsdeckung des 

Kindergartens führen zu einem negativen Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit im 

Voranschlag 2023.  

 

Das Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit weist einen negativen Saldo von -126.500 € aus.  

Zum Ausgleich ist eine Entnahme aus der allgemeinen Haushaltsrücklage vorgesehen.  

 

Im Nachtragsvoranschlag 2023 erhöhte sich das negative Ergebnis aufgrund von Minder-

einnahmen (u.a. Ertragsanteile - 16.300 €, Grundsteuer - 9.000 €, Schülerbetreuung - 5.000 €) 

und Ausgabenerhöhungen (u.a. Instandhaltung Gemeindestraßen + 15.000 €, Kleininvestitionen 

+ 14.500, Abfallabfuhr + 9.000 €).  

 

 

3.2. Nachhaltiges Haushaltsgleichgewicht 

 

Ein nachhaltiges Haushaltsgleichgewicht liegt vor, wenn 

 

    a) im Finanzierungshaushalt die Liquidität gegeben ist, 

    b) im Ergebnishaushalt das Nettoergebnis mittelfristig (5 Jahre) ausgeglichen ist und  

    c) die Gemeinde ein positives Nettovermögen aufweist 

 

Das nachhaltige Haushaltsgleichgewicht wird nicht erreicht – aufgrund Punkt b Ergebnishaushalt 

im 5 Jahresschnitt - 99.060 €. 

Dafür verantwortlich sind die bereits im Pkt. 3.1 erwähnten massiven Mehrausgaben.  

 

Geplante Gegenmaßnahmen 

Die Einsparungspotenziale seitens der Gemeinde werden ausgeschöpft, relevante Einnahmen-

und Ausgabepositionen (Ertragsanteile, Krankenanstaltenbeitrag, SHV-Umlage) liegen nicht im 

Einflussbereich der Gemeinde. 

 

 

4. Ergebnishaushalt – voraussichtliche Entwicklung des Nettoergebnisses nach Ent-

nahmen von bzw. Zuweisungen an Haushaltsrücklagen 

 
 

Das Nettoergebnis wird wesentlich durch die ergebniswirksamen Erträge und Aufwendungen 

beeinflusst. Diese betreffen insbesondere die Abschreibungen (MVAG 2226:  957.300 €), Auf-

lösung der Kapitaltransfers (MVAG 2127: 507.300 €) und die Dotierung (MVAG 2214:  

12.100 €) bzw. Auflösung (MVAG 2117: 0 €) von Rückstellungen.  

 

 

5. Voraussichtliche Entwicklung der langfristigen Finanzschulden und Verbindlichkeiten 

 

In den Folgejahren sind keine weiteren Darlehensaufnahmen vorgesehen.  

Position
Plan 2023 inkl. 

NVA
Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027

Summe Erträge (MVAG-Code 21) 7.522.900 7.474.400 7.582.600 7.859.400 7.988.000 

Summe Aufwendungen (MVAG-Code 22) 7.737.900 7.638.200 7.678.200 7.969.800 7.898.500 

Nettoergebnis (Saldo 0) -215.000 -163.800 -95.600 -110.400 89.500 

Entnahmen von Haushaltsrücklagen (MVAG-Code 230) 916.000 329.000 505.100 80.200 15.000 

Zuweisung von Haushaltsrücklagen (MVAG-Code 240) 822.600 472.100 411.500 204.400 313.600 

Nettoergebnis nach Zuweisung/Entnahmen von 

Haushaltsrücklagen (Saldo 00)
-121.600 -306.900 -2.000 -234.600 -209.100 
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Die im Voranschlag 2023 für den Erwerb des Grundstückes Rabmayr vorgesehene Darlehens-

aufnahme in Höhe von 215.000 € wurde durch eine Rücklagenentnahme (inneres Darlehen aus 

ABA- Überschüsse) ersetzt, gleichzeitig wurde dieses Vorhaben von 2023 auf 2025 verschoben. 

Alle anderen investiven Einzelvorhaben können aus derzeitiger Sicht neben den Förderungen 

durch Rücklagen und Interessentenbeiträgen finanziert werden.  

 

Entsprechend der mittelfristigen Finanzplanung sollte sich der Schuldenstand per 31.12.2023 von 

rund 2,8 Mio. auf rund 1,7 Mio. (2027) reduzieren.  

2022 konnten aufgrund des guten Rücklagenstandes zwei Kanaldarlehen mit einer Gesamt-

summe von 109.112 € vorzeitig getilgt werden. Ein Großteil (ca. 94 %) des Schuldenstandes per 

31.12.2023 besteht aus nicht Maastricht-relevanten Schulden (Abwasserbeseitigung). 

 

 
 

 

6. Auswirkungen aus investiven Einzelvorhaben (Erträge, Betriebskosten, Personal-

aufwand, Finanzierungskosten udgl.) 
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Das Gleichgewicht im Finanzierungshaushalt wird durch die geplanten investiven Vorhaben aus 

heutiger Sicht nicht beeinträchtigt. 

 

 

7. Wesentliche Auswirkungen aus Entscheidungen vergangener Haushaltsjahre, welche 

erst im Zeitraum der Veranschlagung und Finanzplanung wirksam werden 

 

Keine 

 

 

8. Weitere Entwicklungen und Auswirkungen auf den Haushalt: 

 

Sowohl der Ergebnis- als auch der Finanzierungshaushalt werden maßgeblich durch die 

Ertragsanteile sowie den Ausgabenerhöhungen im Bereich der Löhne, Wärme- Energiekosten, 

Krankenanstaltenbeitrag, Sozialhilfeverbandsumlage und der Abgangsdeckung für den 

Kindergartenbetrieb beeinflusst. Diese Ausgabeposten wirken sich wesentlich stärker auf das 

Gemeindebudget aus als der laufende Betrieb der geplanten investiven Einzelvorhaben.  

 

 

9. Änderungen im Dienstpostenplan und deren finanziellen Auswirkungen 

 

Abgesehen von den gesetzl. Bezugserhöhungen sind keine relevanten Mehrausgaben durch 

Personalaufstockung zu erwarten. 

 

 

10. Innere Darlehen 

 

Für die Vorhaben Volksschule Sanierung Haustechnik und Grunderwerb Rabmayr werden innere 

Darlehen verwendet bzw. geplant (Minusbetrag = Rückzahlung). Aus heutiger Sicht sind Ende 

2027 noch 25.000 € an inneren Darlehen offen.  

Vorhaben Vorhabensbezeichnung

FH-VA 

2023

FH-Plan 

2024

FH-Plan 

2025

FH-Plan 

2026

FH-Plan 

2027 Ergebnishaushalt Finanzierungshaushalt

1010001 Gemeindeamt Server 2023
22.100

Afa Mehraufwand von 2.000 € (Altgerät bereits abgeschrieben)

1163006 FF Pramachkirchen Fahrzeug LFA-L 2022
84.000 Afa 8.000 € von Mehraufwand; geringere Reparaturkosten zu 

erwarten geringere Reparaturkosten zu erwarten

1163103 FF Gallsbach-Dachsberg Heizungsanlage
15.500

evtl. Einsparung bei Heiz- und Instandhaltungskosten evtl. Einsparung bei Heizkosten

1211300 Volksschule Sanierung Haustechnik 21-23
700.000 Afa 15.000 € Mehraufwand; Auflösung 10.000 € 

Mehreinnahmen; mögl. Einsparung bei Betriebskosten; 

evtl. Einsparung im Bereich Haustechnik 

zu erwarten

1240020 Kindergarten Fernwärmeanschluss
18.600 Afa 500 € Mehraufwand; Auflösung 500 € Mehreinnahmen evtl. 

Einsparung bei Heizkosten

1262001 Fußballplatz Vereinshaus Neubau
499.300 Afa 23.000 € Mehraufwand; Auflösung 12.000 € 

Mehreinnahmen; mögl. Einsparung bei Betriebskosten; mögl. Einsparung bei Betriebskosten; 

1265010 Sanierung Tennisgebäude
67.000 Afa 2.300 € Mehraufwand; Auflösung 1.300 € Mehreinnahmen; 

Betriebskosten -keine Auswirkung; keine Auswirkung

1612202 Strassfeld (Siedlung) - Neubau

90.000

Afa 3.800 € Mehraufwand; Auflösung 1.000 € Mehreinnahmen; 

übliche Erhaltungskosten (in den ersten Jahren lediglich 

Winterdienst)

übliche Erhaltungskosten (in den ersten 

Jahren lediglich Winterdienst)

1612206 Freibadparkplatz - Generalsanierung
70.000 Afa 1.400 € Mehraufwand; Auflösung 700 € Mehreinnahmen; in 

den ersten Jahren Wegfall der Erhaltungskosten;

in den ersten Jahren Wegfall der 

Erhaltungskosten;

1612399 Brückensanierungen diverse
25.000 Afa 3.800 € Mehraufwand; Auflösung 1.000 € Mehreinnahmen; 

in den ersten Jahren Wegfall der Erhaltungskosten

in den ersten Jahren Wegfall der 

Erhaltungskosten

1617005 Bauhof Aufenthaltsraum 2023
30.000 Afa 9.500 € Mehraufwand; mögl. Erhöhung der Betriebskosten 

nicht vorhersehbar

mögl. Erhöhung der Betriebskosten nicht 

vorhersehbar

1751001 PV-Anlagen Freib., FF G-D, KiGa, VS/NMS
100.000 Afa 6.600 € Mehraufwand; Auflösung 4.100 € Mehreinnahmen; 

Ertrag aus Stromlieferung derzeit nicht bekannt

Ertrag aus Stromlieferung derzeit nicht 

bekannt

1840500 Grunderwerb Rabmayr (Fuchs) 2023
215.000

keine Auswirkung keine Auswirkung

1851001 Abwasserbeseitigung wiederkehrende Prüfung
70.000 70.000

keine Auswirkung keine Auswirkung

1612207 Hauptstraße (Ortsdurchfahrt) Generalsanierung
50.000

keine Auswirkung da Landesstraße (keine Aktivierungspflicht)

keine Auswirkung da Erhaltungpflicht 

beim Land OÖ;
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11. Mittelfristiger Finanzplan – MFP 

 

Die finanzielle Stabilität ist maßgeblich von den Pflichtausgaben und Transfers (SHV, Kranken-

anstaltenbeitrag…) abhängig.  Das Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit weist 2023 – 2025 

ein negatives Ergebnis aus.  

 

 
 

Trotzdem können die geplanten Investitionen mit Förderungen und Rücklagen gedeckt werden. 

Allerdings scheint es aus heutiger Sicht bis einschließlich 2025 nicht möglich, weitere Rücklagen 

aus der laufenden Geschäftstätigkeit zu bilden. 

 

 
 

 

12. Grafische Darstellung wesentlicher Einnahmen/Ausgaben  

 

 

Vorhaben Rücklage von Vorjahre RA 2022 2023 2024 2025 2026 2027 Offen

211300 VS San. Haustechnik
61291 INF Hügl. Gründe 

Straßen
0 250.000 -100.000 -150.000 0 0 0 

423002 Essen auf Rädern- Fahrzeug 98100 allgm. Rücklage 7.584 -5.325 0 -2.300 0 0 0 -41 

423000 EaR lfd. Betrieb 98100 allgm. Rücklage 10.010 -3.000 -6.400 -600 10 

840500 Grunderwerb Ramayr (Fuchs) 85192 Überschüsse ABA 0 215.000 -190.000 25.000 

7.584 4.685 250.000 -105.300 -156.400 -600 0 24.970 

Endstand 2022 12.270 

2023 2024 2025 2026 2027

Ergebnis lfd. GT -126.500 -138.700 -66.700 1.600 116.200

010001 Gemeindeamt Server 2023

163006 FF Pramachkirchen Fahrzeug LFA-L 2022

210001 Schulen - Notstromaggregat

211300 Volksschule Sanierung Haustechnik 2021-2023

262001 Fußballplatz Vereinshaus Neubau

265010 Sanierung Tennisgebäude

612202 Strassfeld (Siedlung) - Neubau (Asph. 2023)

616100 Güterwege - Sanierung

617005 Bauhof Aufenthaltsraum 2023

751001 PV-Anlagen Freib., FF G-D, KiGa, VS/NMS

840200 Grunderwerb-/Verkauf Sonnleitner-Hügelsberger

840500 Grunderwerb Rabmayr (Fuchs) 2023

612399 Brückensanierungen diverse

851001 Abwasserbeseitigung wiederkehrende Prüfung 23, 26, 28

163103 FF Gallsbach-Dachsberg Heizungsanlage

240001 Kindergarten - LED-Umstellung 2023

269001 Funcourt

612206 Freibadparkplatz - Generalsanierung

612207 Hauptstraße (Ortsdurchfahrt) Generalsanierung

821007 Fuhrpark - Ankauf Anhänger/Kipper 2024

Investive Einzelvorhaben - Prioritätenreihung

Priorität 1 - schon beauftragt/in Bau bzw. nicht aufschiebbar

Priorität 2 - dringend

Priorität 3 -  gesetzl. Vorschrift

Priorität 4 - langfristig geplant
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Einnahmen 

 

Ertragsanteile (laut Information Land OÖ) 

 
Reduzieren sich gegenüber dem Voranschlag um 16.300 € von 3.155.800 € auf 3.139.500 €. 

 

 

Kommunalsteuer 
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Grundsteuer A und B 

 
 

 

Ausgaben 

 

Umlage Sozialhilfeverband 

 
Die SHV-Umlage wird auf Basis der Finanzkraft 2021 festgesetzt; davon 28% = 1.023.900 €, 

wodurch sich zum VA 2022 eine Steigerung von 141.400 € ergibt. 
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Landesumlage (laut Information Land OÖ) 

 
 

 

Abgangsdeckung Kindergarten/Krabbelgruppe (laut Voranschlag Caritas) 

 
Im Finanzjahr 2020/ 2021 geringer Abgang aufgrund von Covid-Zuschüssen des Bundes. 
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Geldbezüge gesamt 

 
Die Steigerung der Lohnkosten ergibt sich aus der gesetzlichen Lohnerhöhung. 

Die Werte 2018 und 2019 sind nicht korrekt dargestellt. Der Grund liegt in der Systemumstellung 

VRV 2015 (in Kraft ab 2020). 

 

 

Krankenanstaltenbeitrag 

 
Der Krankenanstaltenbeitrag reduziert sich gegenüber dem Voranschlag um 13.500 € von 

946.500 € auf 932.944 €. 
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Gegenüber dem Krankenanstaltenbeitrag 2022 erhöht sich der Beitrag 2023 um 136.700 €.  

Dazu gibt es seitens des Landes OÖ einen einmaligen Zuschuss in Höhe von 71.700 €. Die Netto-

Ausgabenerhöhung gegenüber 2022 beträgt somit 65.000 €. Für die Folgejahre ist kein Sonder-

zuschuss vorgesehen. 

 

Vom Land OÖ wurden für das laufende Jahr Sonder- BZ- Mittel in Höhe von knapp 60.000 Euro 

zugesichert, sodass sich das Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit von – 126.000 auf – 

66.000 reduzieren wird. 

 

Der Nachtragsvoranschlag wurde in der Sitzung des Gemeindevorstandes am 31.10.2023 ohne 

Einwände zur Kenntnis genommen. 

 

Wortmeldungen: Keine 

 

Antrag 

GRin Edinger Anita stellt den Antrag, den Nachtragsvoranschlag 2023 und die Mittelfristige 

Finanzplanung 2024 – 2027 ohne Einwände zur Kenntnis zu nehmen und zu beschließen. 

 

Abstimmung 

Einstimmiger Beschluss im Sinne der Antragstellung. 

 

 

 

 

 

TOP 4) Änderung Flächenwidmungsplan 4/29 und ÖEK 2/07; Seminarhaus in Weinberg - 

Beratung und Durchführungsbeschluss 

 

Bgm. Holzinger Herbert 

 

Mit Schreiben vom 04.04.2022 hat Herr Pater Ferdinand Karer um Einleitung des Umwidmungs-

verfahrens im Bereich des projektierten Neubaus eines Jugendseminarhauses auf dem Grst. Nr. 

619, EZ 815, KG 45004 angesucht.  

 

Dazu wurde in der Gemeinderatssitzung vom 30. Juni 2022 ein Einleitungsbeschluss gefasst.  

 

Im Zuge der Projektplanung wurde von den Antragstellern um Änderung der Definition von 

„Sondergebiet des Baulandes – Jugendseminarhaus“ in „Sondergebiet des Baulandes – 

Seminarhaus“ angeregt.  

 

Vom Land OÖ, Abt. Raumordnung wurde die Planung in der vorgelegten Form abgelehnt und für 

die weitere Bearbeitung ergänzende Unterlagen bzw. Änderungen gefordert.  

Insbesondere die Unterlagen über die Abklärung mit der Wasserrechtsbehörde (Hochwasser-

abfluss und Hangwassergefährdung) sowie der Forstbehörde (Umstrukturierung der Waldflächen 

– Rodung bzw. Rücknahme der Neuaufforstung im 30 m Bereich) und die dafür geforderten 

Vereinbarungen mit der Kongregation der Oblaten sowie die Adaptierung der Pläne waren für die 

Weiterführung des Verfahrens nachzureichen. 

 

Die geforderten Änderungen bzw. Ergänzungen wurden vom Ortsplaner eingearbeitet und in der 

Stellungnahme vom 11.08.2023 (steht im Intranet zum Download) dokumentiert. 
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In der Sitzung des Gemeindevorstandes am 31.10.2023 wurden keine Einwände gegen den 

geplanten Durchführungsbeschluss geäußert. 

 

Wortmeldungen: Keine 

 

Antrag 

GV Schnelzer Walter stellt den Antrag, die Änderung 4/29 zum Flächenwidmungsplan und 

Änderung 2/07 zum ÖEK ohne Einwände zur Kenntnis zu nehmen und per Durchführungs-

beschluss zu beschließen. 

 

Abstimmung 

Einstimmiger Beschluss im Sinne der Antragstellung. 

 

 

 

 

 

TOP 5) Änderung Flächenwidmungsplan 4/35 und ÖEK 2/09; SPAR - Beratung und 

Durchführungsbeschluss 

 

Bgm. Holzinger Herbert 
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Die SPAR AG beabsichtigt die Grundstücke 2230/1 und 2230/4 zu erwerben und darauf einen 

neuen SPAR- Markt zu errichten. Der Grundeigentümer Rudolf Lesslhumer hat einen 

Umwidmungsantrag für die Grundstücke 2230/1, EZ 168 und 2230/4, EZ 754 alle KG Gallham, 

von derzeit „Gemischtes Baugebiet M“ auf „Gebiet für Geschäftsbauten mit einer maximalen 

Verkaufsfläche von 750 m²“ und einer Teilfläche (ca. 200 m²) des Grundstückes 2230/4, KG 

Gallham in „Verkehrsfläche“ eingebracht. 

 

 
 

Flächenwidmungsplan          ÖEK 

     
 

Vom Land OÖ, Abt. Raumordnung wurden die Stellungnahmen im Zuge des Vorverfahrens zur 

Kenntnis gebracht. Die Planunterlagen wurden dahingehend angepasst.  

 

Aus ortplanerischer Sicht besteht kein Änderungsbedarf am vorliegenden Änderungsplan zur 

Flächenwidmung. Die Stellungnahme des Ortsplaners wurde im Intranet zur Verfügung gestellt. 

Beim Marktgemeindeamt sind keine Einwände gegen die Änderung des  Flächenwidmungs-

planes eingelangt.  
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In der Sitzung des Gemeinderates am 06.07.2023 wurde ein Einleitungsbeschluss gefasst. 

In der Sitzung des Gemeindevorstandes am 31.10.2023 wurden keine Einwände gegen den 

geplanten Durchführungsbeschluss geäußert. 

 

Wortmeldungen: Keine 

 

Antrag 

GV Ing. Eschlböck Reinhard  stellt den Antrag, die Änderung 4/35 zum Flächenwidmungsplan 

und Änderung 2/09 zum ÖEK ohne Einwände zur Kenntnis zu nehmen und per Durchführungs-

beschluss zu beschließen. 

 

Abstimmung 

Einstimmiger Beschluss im Sinne der Antragstellung. 

 

 

 

 

TOP 6) Beendigung Pachtvertrag und Neuverpachtung Freibadbuffet - Beratung und 

Beschluss 

 

Bgm. Holzinger Herbert 

 

Szekely Rozalia - Beendigung Pachtverhältnis per 30.09.2023 

 

Mit 01.03.2023 hat Frau Rozalia Szekely den Betrieb im Badebuffet aufgenommen. Am 

25.09.2023 hat Frau Szekely den Pachtvertrag schriftlich gekündigt. Laut Pachtvertrag wäre eine 

Kündigung erst zum Ende des Jahres mit dreimonatiger Kündigungsfrist möglich. Daraus ergäbe 

sich eine Beendigung des Pachtverhältnisses per 31.03.2023.  

Die Übernahme der Räumlichkeiten und der Schlüssel erfolgte vor einigen Tagen. Der 

Pachtgegenstand wurde von der Pächterin in ordentlichem Zustand übergeben.  

 

Die noch offenen Betriebskosten (Strom, Gas, Wasser, Kanal, Müll, …) sowie die Monatsmiete 

vom September werden mit der vorhandenen Kaution (1.050 Euro) gegengerechnet. 

 

Aufgrund ihrer sehr angespannten finanziellen Situation ersucht Frau Szekely, von der offiziellen 

Kündigungsfrist abzusehen und der Beendigung des Pachtverhältnisses mit 30.09.2023 

zuzustimmen. 

 

Gkavagkanis Vasileios – Beginn Pachtverhältnis ab 01.12.2023 

 

Herr Gkavagkanis, derzeit wohnhaft in Gröbming (Steiermark), hat nach einem persönlichen 

Gespräch und Besichtigung des Buffets vor Ort mitgeteilt, dass er das Buffet per 01.12.2023 

pachten würde.  

Voraussetzung wäre, dass das monatliche Pachtentgelt zu Vertragsbeginn nicht höher als 300 

Euro zzgl. Mwst. beträgt (derzeit 350 Euro). Weiters würde Herr Gkavagkanis eine Wohnung (ca. 

70m2) für zwei Personen in Prambachkirchen und Umgebung benötigen. 

 

Herr Gkavagkanis hat im Raum Schladming eine griechische Gastronomie betrieben. Das Buffet 

in Prambachkirchen würde er ganzjährig führen und überwiegend griechische Speisen anbieten. 

Im Falle schlechter Besucher- und Umsatzzahlen möchte er im Pachtvertrag eine Option haben, 

die Öffnungszeiten und somit die offiziellen Pachtzeiten, auf das Ausmaß des Badebetriebes (Mai 

bis September) zu reduzieren. 
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In der Sitzung des Gemeindevorstandes am 31.10.2023 wurden keine Einwände gegen die 

vorzeitige Kündigung von Frau Szekely per 30.09.2023 mit Verzicht auf die Einhaltung der 

Kündigungsfrist sowie die Neuverpachtung an Herrn Gkavagkanis per 01.12.2023 geäußert. 

 

AL Hoffmann verliest und erläutert den Pachtvertrag 

 

P a c h t v e r t r a g 

 

Abgeschlossen zwischen der Marktgemeinde Prambachkirchen, vertreten durch Bürgermeister 

Herbert Holzinger und Herrn Gkavagkanis Vasileios, Wiesackstraße 470/1, 8962 Gröbming, wie folgt: 

 

1. Bestandsobjekt 

• Die Marktgemeinde Prambachkirchen (Verpächterin) verpachtet und Herr Gkavagkanis Vasileios 

(Pächter) pachtet die im Freibadgebäude auf der Parzelle 4873, KG Gallham gelegenen 

Räumlichkeiten für das Badebuffet – wie im beiliegenden Plan dargestellt.  

 

• Der Pächter hat das Bestandsobjekt besichtigt und erklärt, dass dieses zum Gebrauch vorbehaltlos 

geeignet ist bzw. in gereinigtem und funktionsfähigem Zustand übernommen wurde. 

 

2. Verwendungszweck 

• Der Pächter verpflichtet sich, im Bestandsobjekt eine Gastwirtschaft zu führen, es ist ihm nicht 

gestattet, das Bestandsobjekt für andere Zwecke zu verwenden. Eine gänzliche oder teilweise, 

entgeltliche oder unentgeltliche, Weitergabe an dritte Personen, ist dem Pächter nur mit 

schriftlicher Zustimmung der Verpächterin gestattet. 

 

• Der Pächter hat unabhängig von den sonstigen Öffnungszeiten das Buffet an allen Badetagen 

während der Zeit des Badebetriebes offen zu halten. Die Sperrstunde ist so festzulegen und auch 

zu handhaben, dass die Gäste das Bestandsobjekt spätestens um 24.00 Uhr verlassen haben. 

 

3. Beginn, Dauer und Kündigung 

• Das Pachtverhältnis beginnt mit 01.12.2023 und wird unbefristet abgeschlossen.  

• Jeder Vertragsteil hat das Recht, den Vertrag zum 31. Dezember jeden Jahres unter Einhaltung 

einer 3-monatigen Kündigungsfrist zu kündigen. Die Kündigung muss schriftlich erfolgen, wobei 

das Eingangsdatum beim Verpächter für die Einhaltung der Kündigungsfrist maßgebend ist. 

• Nach Beendigung des Pachtverhältnisses ist das Bestandsobjekt innerhalb von 30 Tagen zu räumen 

und in sauberem Zustand, Decken und Wände weiß ausgemalt, unter Ausfolgung aller 

Gegenstände laut Inventar- bzw. Schlüsselverzeichnis zurückzustellen. Eine Übernahmebegehung 

zur schriftlichen Abnahme des Pachtgegenstandes ist verbindlich vorzusehen. 

 

4. Vorzeitige einseitige Auflösung 

• Bei Zahlungsrückstand von mehr als zwei Monatsmieten, oder wenn der Pächter vom Bestands-

objekt einen erheblich nachteiligen Gebrauch macht, oder ein sonstiger heute oder künftig im 

Gesetz vorgesehener Auflösungsgrund vorliegen sollte, ist die Verpächterin jederzeit zur Kündigung 

unter Einhaltung einer 4-wöchigen Kündigungsfrist berechtigt. 

 

5. Pachtzins 
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• Als monatlicher Pachtzins wird ein Betrag von Euro 300,- zzgl. Mwst. festgelegt. Der Pachtzins ist 

wertgesichert (VPI 2020, Basis Okt 2023). Fälligkeitsdatum ist der 10. des jeweiligen Monats.  

• Der Pachtzins ist monatlich per Dauerauftrag auf das Konto der Verpächterin zu übermitteln. 

• Die Verpächterin ist berechtigt, die Wertanpassung für die Dauer von maximal zwölf Monaten 

rückwirkend nachzufordern. 

• Der Pächter ist nicht berechtigt, gegen den Bestandzins mit einer Geldforderung, die er gegen die 

Verpächterin geltend macht, ausgenommen einer schriftlich anerkannten oder gerichtlich 

festgestellten Forderung, aufzurechnen. 

 

6. Betriebs- und Instandhaltungskosten 

• Der Pächter trägt die Kosten für Heizung, Strom, Versicherung, Wasser, Kanal, Müllabfuhr, 

Wartung- und Reinigung der Lüftungsanlage, der Kühleinrichtungen und aller Küchengeräte.  

• Die Verpächterin organisiert die regelmäßige Wartung und Reinigung der Lüftungsanlage auf 

Kosten des Pächters. 

• Die Verpächterin trägt die Instandhaltungs- bzw. Reparaturkosten für Gebäude, Außenbereich, 

Lüftungsanlage, Gastherme, Boiler, Kleinspeicher, Sanitärgegenstände und Außenbeleuchtung, 

sofern keine Beschädigung durch unsachgemäße Benützung vermutet werden kann. 

• Die Verpächterin behält sich das Recht vor, aufgrund der Erfahrungs- bzw. Vorjahreswerte 

monatliche Akontozahlungen vorzuschreiben. Sollte die Abrechnung auf Akontobasis erfolgen, ist 

mit Vorliegen der Jahresabrechnung ein allfälliges Guthaben bzw. Nachzahlung innerhalb von 14 

Tagen ab Vorliegen der Abrechnung auszugleichen. 

• Die laufende Reinigung und Sauberhaltung der gepachteten Räume und des vorhandenen 

Inventars obliegen dem Pächter. 

• Die Betriebskosten sind monatlich per Abbuchungsauftrag auf das Konto der Verpächterin zu 

übermitteln. 

7. Instandhaltung 

• Die durch vertragsgemäßen Gebrauch entstehende gewöhnliche Abnützung bzw. Alterung am 

Inventar bzw. Gebäude geht zu Lasten der Verpächterin. 

• Der Pächter hat die Verpächterin rechtzeitig über notwendige Instandhaltungs- und Reparatur-

arbeiten am Gebäude bzw. im Außenbereich zu informieren. 

 

8. Kaution 

Der Pächter hat innerhalb von zwei Wochen nach Vertragsabschluss eine Kaution in Höhe des  

3-fachen monatlichen Pachtzinses exkl. Mwst. auf das Konto der Verpächterin zu überweisen. Die 

Kaution wird dem Pächter bei Vertragsende innerhalb von vier Wochen, abzgl. eventueller 

Aufwendungen für Reinigung, Reparatur, Ausmalen der Räume, etc. rückerstattet. 

 

9. Gewerbeberechtigung 

• Dem Pächter obliegt die Einbringung der zur Führung der Gastwirtschaft erforderlichen Konzession 

und sonstigen behördlichen Genehmigungen sowie die Einhaltung aller gesetzlichen Vorschriften 

und der gewerberechtlichen Vorschriften laut Bescheid vom 05.12.2005. 

 

• Der Pächter hat eine Betriebshaftpflichtversicherung abzuschließen und dies unter Vorlage einer 

Kopie der Polizze der Verpächterin nachzuweisen. 

 

10. Bezugsverträge 
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Der Pächter kann frei bestimmen, welche Getränkesorten er in der im Bestandsobjekt betriebenen 

Gastwirtschaft führt. Sollte er Bezugsverträge abschließen, so können derartige Verträge für die 

Verpächterin keine wie immer gearteten Verpflichtungen begründen.  

 

11. Bauliche Veränderungen 

Bauliche Veränderungen am Bestandobjekt, die Verlegung von Leitungen aller Art sowie sonstige 

Investitionen, die bei Beendigung des Bestandverhältnisses nicht mehr ohne Beschädigung des 

Bestandsobjektes entfernt werden können, dürfen nur mit schriftlicher Zustimmung der Verpächterin 

vorgenommen werden.  

Ohne vorherige Zustimmung der Verpächterin dürfen an der Kücheneinrichtung samt den E-Geräten 

keinerlei Veränderungen vorgenommen werden. Der Einbau einer Bier Zapf- bzw. Kühlanlage ist mit 

der Verpächterin rechtzeitig vor der Durchführung abzustimmen. 

 

12. Betretungsrecht 

Die Verpächterin oder eine von ihr beauftragte Person ist berechtigt, das Bestandobjekt nach 

vorhergehender Ankündigung während der Öffnungszeiten, in Dringlichkeitsfällen sowie bei Gefahr in 

Verzug jederzeit, zum Zwecke einer Schadensfeststellung zur Überprüfung des Zustandes des 

Bestandsobjektes zu besichtigen und zu diesem Zweck auch alle Räume zu betreten. 

 

13. Aufstellung von Automaten 

Der Pächter ist berechtigt, in den Innenräumen des Bestandsobjektes einen Automaten für 

Sportwetten aufzustellen und zu betreiben. Die Aufstellung jeder Art von Automaten ist der 

Verpächterin im Vorfeld anzuzeigen. Das Aufstellen und Betreiben von Spielautomaten ist nicht 

gestattet. 

14. Reduzierung von Ganzjahres- auf Teilbetrieb 

Im Falle dauerhaft schlechter Besucher- und Umsatzzahlen bzw. frühestens ab 01.09.2024 steht es 

dem Pächter frei, die Reduzierung der Öffnungszeiten samt aliquoter Anpassung der offiziellen 

Pachtzeiten, auf den Zeitraum des Badebetriebes (Anfang Mai bis Mitte September) zu beantragen. 

Die Änderung der Öffnungs- und Pachtzeiten bedarf der Zustimmung des Gemeinderates sowie eines 

schriftlichen Nachtrages zum Pachtvertrag. Im Falle der Nichtzustimmung durch die Verpächterin, hat 

der Pächter das Recht, das Pachtverhältnis zum Monatsletzten mit 1-monatiger Kündigungsfrist 

schriftlich zu kündigen. 

15. Schlussbestimmungen 

• Sämtliche mit der Errichtung dieses Vertrages verbundenen Kosten und Gebühren, trägt der 

Pächter. 

• Die Vertragsteile erklären ausdrücklich, diesen Vertrag in Kenntnis des wahren Wertes des 

Bestandgegenstandes abzuschließen und es wird von ihnen daher auf das Recht der Anfechtung 

wegen Verletzung über die Hälfte des wahren Wertes verzichtet. 

• Für allfällige Streitigkeiten aus diesem Vertrag wird die Zuständigkeit des Bezirksgerichtes 

Grieskirchen vereinbart. 

• Ergänzungen und Nebenabreden bedürfen zu ihrer Rechtswirksamkeit der Schriftform. Dieser 

Vertrag wird in zweifacher Ausfertigung erstellt, sodass Pächter und Verpächter jeweils eine 

Originalschrift erhalten. 

• Dieser Vertrag geht beiderseits auf Rechtsnachfolger über. 

• Dieser Vertrag ist erst nach Genehmigung durch den Gemeinderat rechtswirksam. 

 



RAT_2023.11.09.docx                                                                                                                                                                           Seite 32 

Beilagen: laut Übernahmeprotokoll 

 

Die Beschlussfassung des Gemeinderates erfolgte am 09.11.2023   

 

Prambachkirchen, am ………………. 

 

Verpächterin:      Pächter: 

…………………………………………………………   …………………………………………………………… 

Marktgemeinde Prambachkirchen   Gkavagkanis Vasileios 

Bgm. Herbert Holzinger 

 

Wortmeldungen: Keine 

 

Antrag 

 

GRin Götzendorfer Gisela stellt den Antrag, die vorzeitige Kündigung von Frau Szekely Rozalia 

per 30.09.2023, mit Verzicht auf die Einhaltung der Kündigungsfrist sowie die Neuverpachtung 

an Herrn Gkavagkanis Vasileios per 01.12.2023 laut o.a. Pachtvertrag ohne Einwände zur 

Kenntnis zu nehmen und zu beschließen. 

 

Abstimmung 

Einstimmiger Beschluss im Sinne der Antragstellung. 

 

 

 

 

 

TOP 7) Bericht vom zuständigen Ausschuss zum Antrag der GRÜNEN: Sparsamer 

Umgang mit Wasser / Regenwasser - Kenntnisnahme 

 

Bgm. Herbert Holzinger  

 

Auf Antrag der GRÜNEN an den Gemeinderat wurde das Thema in der letzten Sitzung des 

Ausschusses für Infrastruktur, Straßen, Verkehr, Wasser, Abwasser und Unwetterereignisse 

behandelt. 

 

Im Ausschuss wurde über verschiedene Möglichkeiten bezüglich Regenwassermanagement und 

Oberflächenentwässerung sowie verschiedene Gebührenmodelle (Dachwassergebühr, Pool-

gebühr, …) beraten.  

Es wurde einvernehmlich vorgeschlagen, zum Thema „Regenwassernutzung“ und „Sparsamer 

Umgang mit Trinkwasser“ über die Gemeindezeitung bzw. Homepage in regelmäßigen 

Abständen eine entsprechende Bewusstseinsbildung anzustreben. Zusätzlich sollte ein Infoblatt 

erstellt werden, welches künftig an alle Bauwerber übergeben wird. 

 

Wortmeldungen:  

Bgm. Herbert Holzinger ergänzt, dass in Prambachkirchen beim Neubau von Wohngebäuden 

schon seit Längerem im Rahmen der Baubewilligung Retentions- bzw. Versickerungs-

maßnahmen auf eigenem Grund vorgeschrieben werden. 
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TOP 8) Bericht vom zuständigen Ausschuss zum Antrag der FPÖ: Verwendung der 

Geldmittel aus der Impfkampagne - Kenntnisnahme 

 

Bgm. Herbert Holzinger  

 

Auf Antrag der FPÖ an den Gemeinderat wurde das Thema in der letzten Sitzung des 

Ausschusses für Familie, Generationen, Soziales und Gesundheit behandelt.  

 

GRin Edinger Anita berichtet als Obfrau des Ausschusses: 

 

An die Gemeinde Prambachkirchen wurden vom Bund 23.140 Euro ausbezahlt. Nachdem diese 

Finanzmittel nicht für den ursprünglichen Zweck verwendet werden mussten, hat der 

Gemeinderat in seiner Sitzung am 15.12.2022 vereinbart, diese Mehreinnahmen bei der 

Festsetzung Gemeindegebühren zu berücksichtigen.  

 

Die Gebührensteigerung aus dem eigentlichen Verbraucherpreisindex (11 % von Okt. 2021 bis 

Okt. 2022) wurde mit 5 % fest-gesetzt. Als Kompensation der Mehreinnahmen aus der 

Impfkampagne wurde bei der Kanal- und Wassergrundgebühr eine Erhöhung von 0 % festgelegt. 

Dies entspricht Mindereinnahmen von ca. 16.000 Euro pro Jahr, wobei diese Mindereinnahmen 

für die Gemeinde jährlich zu tragen kommen.  

 

Nachdem nicht alle Gebührenzahler von der Kanalgebühr betroffen sind, wurde auch festgestellt, 

dass z.B. bei der Abfallgebühr die eigentliche Indexsteigerung von 11% nur mit 5% vollzogen 

wurde. Alleine daraus ergaben sich für die Gemeinde Mindereinnahmen von 7.500 Euro pro Jahr. 

Durch den Verzicht auf eine 11%-ige Indexsteigerung bei Kanal, Wasser und Müll im 

vergangenen Jahr entstehen der Gemeinde Mindereinnahmen von ca. 45.000 Euro pro Jahr. 

 

Als weitere Unterstützungmöglichkeit wird auf den Solidaritätsfond der Gemeinde hingewiesen, 

mit dem in Härtefällen geholfen werden kann. Auch die Pfarrcaritas hat Möglichkeiten zu Helfen, 

bzw. gibt es noch andere Service Clubs. 

 

Wortmeldungen 

Bgm. Herbert Holzinger stimmt dem zu und ergänzt, dass bei den meisten Betroffenen eine 

gewisse Hemmschwelle besteht, die Hilfe des Solidaritätsfonds in Anspruch zu nehmen. Falls 

soziale Härtefälle bekannt werden, ersucht er um Information. 

 

 

 

 

 

TOP 9) Verleihung Ehrenbürgerschaft an P. Ferdinand Karer - Beratung und Beschluss 

 

Bgm. Herbert Holzinger 

 

Nachdem Pater Mag. Ferdinand Karer nach jahrzehntelanger Tätigkeit in den Ruhestand 

übergetreten ist, sollte seitens der Gemeinde über eine entsprechende Ehrung nachgedacht 

werden. 

 

Pater Mag. Ferdinand Karer, geb. 08.05.1959, Höhnhart 
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1988 Priesterweihe in Eichstätt  

1988 – 2023  Priester, Lehrer und Erzieher am Gymnasium Dachsberg  

09/2001 – 08/2023 Direktor am Gymnasium und ORG Dachsberg  

 

• Das Gymnasium in seiner Zeit als Lehrer und vor allem als Direktor positiv weiterentwickelt. 

Inzwischen sind knapp 900 Schüler an der Schule, Bereicherung für die gesamte Region.  

• Erweiterung zum Oberstufenrealgymnasium mit naturwissenschaftlichem Zweig. 

• Baulich sehr viel geschaffen, zahlreiche Erweiterungen und Modernisierungen in der Schule, 

inkl. Sanierung der Kapelle. Viele ökologische Projekte umgesetzt.  

• Selbst Hand angelegt – egal ob bei baulichen Angelegenheiten, als auch beim Rasen mähen, 

Jausenverkauf, udgl. 

• Haus Dachsberg steht auch für Veranstaltungen der Prambachkirchner Vereine immer offen. 

• Planung des Projektes Bad Dachsberg 

 

In der Sitzung des Gemeindevorstandes am 31.10.2023 wurde die Angelegenheit beraten und 

die Aufnahme in die heutige Tagesordnung einvernehmlich empfohlen. 

 

Wortmeldungen: Keine 

 

Antrag 

Vize-Bgmin Maria Brunner befürwortet den Antrag und ersucht alle anwesenden Fraktionen um 

einen gemeinsamen Antrag. Alle anwesenden Fraktionen stimmen einem gemeinsamen Antrag 

zu. 

 

Gemeinsamer Antrag 

Alle anwesenden Fraktionen stellen den Antrag, die Verleihung der Ehrenbürgerschaft der 

Marktgemeinde Prambachkirchen an Pater Mag. Ferdinand Karer ohne Einwände zur Kenntnis 

zu nehmen und zu beschließen. 

 

Abstimmung 

Einstimmiger Beschluss im Sinne der Antragstellung. 

 

 

 

 

TOP 10) Verleihung Ehrenbürgerschaft an Johann Schweitzer - Beratung und Beschluss 

 

Bgm. Herbert Holzinger 

 

Nachdem Johann Schweitzer nach jahrzehntelanger Tätigkeit in den Ruhestand übergetreten ist, 

sollte seitens der Gemeinde über eine entsprechende Ehrung nachgedacht werden. 

  

Johann Schweitzer, geb. 14.01.1956, Stroheim 

 

1997 – 2021 24 Jahre Gemeinderat/-Vorstand 

1997 – 2007 10 Jahre Vizebürgermeister 

11/2007 – 11/2021 14 Jahre Bürgermeister 

 

Obmann Wasserverband Prambachkirchen u.U. 

Obmann Hochwasserschutzverband Aschachtal 

Obmann- Stv. Sportunion Prambachkirchen 
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Wesentliche Fakten in seiner Zeit als Bürgermeister: 

• Ehrenamtlicher FahrerInnen für Essen auf Rädern 

• Kauf Liegenschaft Sonnleitner zum Tausch für Baugrundstücke 

• Erneuerung zahlreicher Fahrzeuge 

• Erweiterungen Siedlungs- und Betriebsbaugebiete 

• Hochwasserschutzprojekt 

• Sanierung der Mittelschule 

 

In der Sitzung des Gemeindevorstandes am 31.10.2023 wurde die Angelegenheit beraten und 

die Aufnahme in die heutige Tagesordnung empfohlen. 

 

Wortmeldungen: Keine 

 

Antrag 

GV DI Eder Bernhard befürwortet den Antrag und ersucht alle anwesenden Fraktionen um einen 

gemeinsamen Antrag. Alle anwesenden Fraktionen stimmen einem gemeinsamen Antrag zu. 

 

Gemeinsamer Antrag 

Alle anwesenden Fraktionen stellen den Antrag, die Verleihung der Ehrenbürgerschaft der 

Marktgemeinde Prambachkirchen an Bgm. a. D. Johann Schweitzer ohne Einwände zur Kenntnis 

zu nehmen und zu beschließen. 

 

Abstimmung 

Einstimmiger Beschluss im Sinne der Antragstellung. 

 

 

 

 

 

Dringlichkeitsantrag)  

Übereinkommen betreffend Kostentragung für die Errichtung einer Beleuchtungsanlage 

beim Schutzweg an der B129 in Unterbruck – Beratung und Beschluss 

 

Bgm. Herbert Holzinger 

 

Im Frühjahr 2023 ereignete sich Kreuzungsbereich 

an der B129 in Unterbruck ein Unfall mit Personen-

schaden.  

 

Daraufhin haben Anrainer der Siedlung Fasanweg 

mittels Unterschriftenliste Maßnahmen zur Ver-

besserung der Verkehrssicherheit (z.B. Zebra-

streifen, Fahrbahnteiler, Geschwindigkeits-

beschränkung, etc.) gefordert. 

 

Vom INF-Ausschuss wurde empfohlen, bei der 

Bezirkshauptmannschaft eine verkehrstechnische 

Stellungnahme einzuholen. 
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Nach Durchführung einer neuerlichen Geschwindig-

keitsmessung durch die BH, zeigte sich, dass die 

festgestellten V85- Durchschnitts- Geschwindigkeiten 

(54 bzw. 57 km/h) einen Schutzweg ohne bauliche 

Maßnahmen zulassen.  

 

In Absprache mit der Straßenmeisterei Eferding und 

der Bezirkshauptmannschaft wurde vereinbart, im 

Kreuzungsbereich einen beleuchteten Schutzweg 

(Zebrastreifen) mit beidseitiger Gehsteigabsenkung 

zu errichten. 

 

Die Arbeiten werden noch heuer von der Straßenmeisterei durchgeführt, der Kostenanteil der 

Gemeinde (ca. 50% der Gesamtkosten) wird sich auf ca. 7.000 Euro belaufen.  

 

Das vom Gemeinderat zu beschließende Übereinkommen wurde vom Land OÖ am 7.11.2023 

an die Gemeinde übermittelt. Um die im Nov./Dez. 2023 geplanten Baumaßnahmen nicht zu 

verzögern, sollte die Angelegenheit in der heutigen Tagesordnung behandelt werden. 

 

AL Hoffmann verliest und erläutert den Pachtvertrag 

 

Ü B E R E I N K O M M E N  

BAUB-2023-367750/2 

 

Vertragspartner:  

Land Oberösterreich, Landesstraßenverwaltung  

vertreten durch Abteilung Brücken- und Tunnelbau, Gruppe E-Technik  

Bahnhofplatz 1, 4021 Linz  

(im Folgenden Landesstraßenverwaltung, kurz LStV. genannt)  

 

Marktgemeinde Prambachkirchen  

Prof.-Anton-Lutz-Weg 1, 4731 Prambachkirchen (im Folgenden Gemeinde genannt) 

 Vertragsgegenstand:  

• die Errichtung  

• die Erhaltung und eine  

• allfällige Instandsetzung  

 

der Beleuchtungsanlage für die verordnungspflichtige Querungshilfe, an der B129 Eferdinger Straße, 

km 34,300; Prambachkirchen 

  

Vertragsdauer: auf unbestimmte Zeit 

 

Ü B E R E I N K O M M E N 

 

abgeschlossen zwischen dem Amt der OÖ Landesregierung, Landesstraßenverwaltung, vertreten 

durch die Abteilung Brücken- und Tunnelbau, in der Folge kurz LStV genannt, und der Marktgemeinde 

Prambachkirchen in der Folge kurz Gemeinde genannt.  
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Gegenstand dieses Übereinkommens ist die Errichtung, Erhaltung und eine allfällige Instandsetzung 

der Beleuchtungsanlage für die verordnungspflichtige Querungshilfe an der B129 Eferdinger Straße, 

km 34,300, Prambachkirchen.  

 

1. Allgemeines 

 

Die gegenständliche Beleuchtungsanlage wird entsprechend den nachstehenden Bedingungen 

errichtet.  

 

2. Errichtung 

2.1 Baudurchführung  

 

2.1.1 Straßenbauliche Maßnahmen  

Die erforderlichen straßenbaulichen Maßnahmen wie die Errichtung der Mastfundamente, die 

Herstellung der Leerverrohrung u. der behindertengerechten Auftrittsflächen auf beiden Straßen-

seiten werden von der LStV (örtlich zuständigen Straßenmeisterei) durchgeführt.  

 

2.1.2 Elektrotechnische Einrichtungen  

Die Lieferung und Montage der Maste bzw. Steher samt Leuchten und Verkabelung wird im Auftrag 

der Gemeinde und in Absprache mit der LStV veranlasst.  

 

2.2 Kostentragung  

 

2.2.1 Straßenbauliche Maßnahmen  

Die Kosten für die straßenbaulichen Maßnahmen sind nicht Gegenstand dieses Übereinkommens.  

 

2.2.2 Elektrotechnische Einrichtungen  

Die Kostenaufteilung zu je 50 % auf die LStV und die Gemeinde erfolgt entsprechend den 

Bestimmungen des OÖ Landesstaßengesetzes 1991 idgF. Die Gemeinde hat die Kosten des AN zu 

tragen und bekommt im Anschluss unter Vorlage der Rechnung an o.a. Abteilung den im OÖ LStrG 

1991 vorgesehenen Anteil zum ehestmöglichen Zeitpunkt erstattet.  

 

3. Erhaltung 

 

3.1 Instandhaltung und Instandsetzung  

Gemäß OÖ. Straßengesetz 1991, § 22 (3) ist die Gemeinde verpflichtet, ab dem Zeitpunkt der 

Inbetriebnahme die Beleuchtungsanlage zu erhalten und zu betreuen und für die periodische 

Überprüfung und Wartung der gesamten Anlage sowie die Reinigung der Leuchten zu sorgen. Weiters 

hat die Gemeinde für eine fachgerechte Behebung von Beschädigungen aller Art zu sorgen. 

 

3.2 Kostentragung  

Die Kosten für den Strombezug, die laufende Instandhaltung (Überprüfung, Wartung, Reinigung) und 

eine allfällige Instandsetzung sind zur Gänze von der Gemeinde zu tragen.  

 

4. Haftung 
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4.1 Mit der Übernahme der in Punkt 3.1 angeführten Instandhaltung und Instandsetzung übernimmt 

die Gemeinde die Haftung für den Zustand der in diesem Übereinkommen angeführten 

Beleuchtungsanlagen. 

 

Die Gemeinde hält das Land Oberösterreich, Landesstraßenverwaltung, für Schäden, die durch nicht 

ordnungsgemäße Instandhaltung entstehen, schad- u. klaglos.  

 

Linz, am ...................      Prambachkirchen, am ..................  

 

Für das Land Oberösterreich:     Für die Gemeinde:  

..............................................     ................................................  

DI Stefan Dobler  

(Abt. Brücken- u. Tunnelbau) (Bürgermeister)   Gemeinderatsbeschluss 

 

 

Wortmeldungen 

GV Neuweg Michael erklärt, dass bei künftigen Bauland- Widmungen für Wohnsiedlungen im 

Vorfeld der Schulweg und die Situation eines Schutzweges beachtet werden sollen, damit nicht 

im Nachhinein mit Hilfe der Anrainer ausgebessert werden muss. 

 

Antrag 

Bgm. Herbert Holzinger stellt den Antrag, das Übereinkommen mit dem Land OÖ ohne Einwände 

zur Kenntnis zu nehmen und zu beschließen. 

 

Abstimmung 

Einstimmiger Beschluss im Sinne der Antragstellung. 

 

 

 

 

 

TOP 11) Allfälliges 

 

 

Gestaltung der Bushaltestelle in der Hauptstraße beim SPAR 

 

Bgm. Holzinger Herbert 

 

In der letzten Sitzung des INF- Ausschusses am 05.09.2023 wurde über die Gestaltung der 

künftigen Bushaltestelle in der Hauptstraße beim SPAR beraten und folgender Planungs-

vorschlag ohne Einwände zur Kenntnis genommen.  
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Für das Bus- Wartehaus wurde vom INF-Ausschuss folgende Variante empfohlen: 

 

Fonatsch GmbH, 3390 Melk 

stationCLASSIC - SBD-3: 

 

Abmessung 6,10x1,60m, Designbogen 

wahlweise links- oder rechts, Halte-

stellenschild, Sitzbank, Abfallbehälter, 

Solarmodul 300 W, Batteriespeicher 

1,4 kW, LED- Infopoint, beleuchtete 

Schautafel. Kosten ca. 27.000 €. 

 

 

 

Im Nahbereich des Buswartehauses ist die Errichtung einer digitalen Amtstafel und die 

Ergänzung der Straßenbeleuchtung geplant. Die Gesamtkosten für die Haltestelle belaufen sich 

geschätzt auf ca. 50.000 €, wobei eine Landesförderung (bis zu 50%) sowie KIP-Mittel beantragt 

werden können. 

 

 

Errichtung eines Nutzwasserbrunnens zur Bewässerung der Fußballplätze 

 

Bgm. Herbert Holzinger 

 

Auf Antrag der Sektion Fußball wurde in der Sitzung des Gemeindevorstandes am 28.04.2022 

über die Errichtung eines ca. 7 m tiefen Nutzwasserbrunnens samt Wasserspeicher (ca. 15 m3) 

am Sportplatz mit geschätzten Kosten von ca. 15.000 Euro beraten und einvernehmlich 

empfohlen, die Errichtung zu planen und in die Wege zu leiten. 
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Die Kostenschätzung für die Errichtung eines 8m 

tiefen Schachtbrunnens samt 30 m3 Wassertank 

beläuft sich auf ca. 19.000 Euro. Die Mehrkosten 

gegenüber der ursprünglichen Kostenschätzung 

ergeben sich u.a. aus der Vergrößerung des 

Tanks von 15 auf 30 m3. 

 

Von Fachleuten wurden nun im Nahbereich 

Standorte vorgeschlagen. Jedoch wird 

empfohlen, ca. 35 – 40 m tief zu bohren, um die 

Wahrscheinlichkeit für einen ausreichenden Wasserzufluss zu erhöhen. 

 

Die Kostenschätzung für die Errichtung eines 40m tiefen Bohrbrunnens samt 30 m3 Wassertank 

beläuft sich auf ca. 20.700 Euro. 

 

Nachdem die Kosten bei beiden Varianten annähernd gleich sind, erscheint es sinnvoller, einen 

Bohrbrunnen zu planen. Vor Beginn der Bohrarbeiten ist bei der Bezirkshauptmannschaft ein 

Antrag auf wasserrechtliche Bewilligung einzubringen. 

 

In der Sitzung des Gemeindevorstandes am 31.10.2023 wurden gegen die Errichtung eines 

Brunnens im Bohrverfahren keine Einwände geäußert und empfohlen, auch über die Einleitung 

der Dachwässer des Vereinsgebäudes in den Wassertank nachzudenken. 

 

Im Zuge weiterer Einholung von Angeboten ergaben sich für die Errichtung eines bis zu 60m 

tiefen Brunnens, samt Brunnenstube, Abdeckung, Verkabelung, etc. Gesamtkosten von knapp 

17.000 Euro. Hinzu kommen noch die Kosten für den Wassertank von ca. 8.000 Euro.  

 

AL Hoffmann ergänzt, dass die Höhe der Kosten grundsätzlich bedenklich sei. Rein aus 

finanzieller Sicht, sei ein eigener Brunnen für den Sportplatz schwer zu argumentieren. 

Andererseits ist es so, dass derzeit das Wasser vom Brunnen Langstögen hinauf zum 

Hochbehälter Obereschlbach gepumpt wird und dort mittels Enteisenungsanlage behandelt wird. 

Dann wird das kostbare Trinkwasser in das Ortszentrum zum Sportplatz geleitet und zum Rasen 

bewässern verwendet. Langfristig gesehen ist das für die Gemeinde und für den Fußballverein 

keine sinnvolle Lösung und vor allem in ökologischer Hinsicht in Frage zu stellen. 

 

 

Nachbesetzung FPÖ- Ausschussmitglieder 

 

Bgm. Herbert Holzinger 

 

Mit Schreiben vom 17.10.2023 hat Herr Manfred Haiderer alle seine Funktionen zurückgelegt. 

• Obmann   INF- Ausschuss   

• Ersatzmitglied  Hochwasserschutzverband Aschachtal   

• Ersatzmitglied  Wegeerhaltungsverband Hausruckviertel 

• Obmann   Wildschadenskommission  

 

Der Vorsitzende dankte dem ausgeschiedenen Manfred Haiderer in einem persönlichen 

Gespräch für seine langjährige und stets sachliche Zusammenarbeit in der Gemeinde und in den 

Gremien. 
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Nach der Ablehnung der Berufung durch das erstgereihte Ersatzmitglied Mairhuber Stefan, wurde 

Herr Rechtlehner Markus für die FPÖ in den Gemeinderat berufen. 

 

Für die Nachbesetzung der frei gewordenen Ausschuss-Mitglieder wird von der FPÖ ein 

schriftlicher Wahlvorschlag eingebracht und in einer der nächsten Gemeinderatssitzungen in 

Fraktionswahl darüber abgestimmt werden. 

 

Bis zur Nachbesetzung des Obmannes wird der INF- Ausschuss vom Obmann- Stv. Auinger 

Klaus geführt. 

 

Mit Schreiben vom 25.10.2023 teilte auch Frau Haiderer Stephanie mit, dass sie ihr Mandat als 

Ersatz- Gemeinderätin zurücklegt. 

 

 

Einladung zum Ideen-Treff am 16. November 

 

Bgm. Herbert Holzinger 

 

In diesen Tagen geht ein Postwurf mit u.a. Einladung an alle Prambachkirchner Haushalte. 

 

Liebe Prambachkirchnerinnen, liebe Prambachkirchner! 

 

In den nächsten zwei Jahren steht der Neubau des 

SPAR-Marktes im Zentrum von Prambachkirchen an. 

Im Zuge dieser Baumaßnahmen möchten wir uns auch 

das nähere Umfeld (Freibad und Parkplatz, Spielplatz 

und Verkehrsflächen) hinsichtlich Gestaltungs-

möglichkeiten und Verbesserungspotential 

anschauen. 

 

Schon in der Vergangenheit wurde der Freibad- 

Parkplatz für diverse Veranstaltungen, Badefest, 

Perchtenlauf, Bauernmarkt, etc.) genutzt. Durch die 

gemeinsame Nutzung des Freibades, des Parkplatzes 

und des Spielplatzes könnte ein Treffpunkt für Feste & 

Kultur, Spiel & Spaß geschaffen werden. 

 

Bei der Neugestaltung dieser Flächen sollen die Ideen 

und Anregungen der PrambachkirchnerInnen auf 

jeden Fall berücksichtigt werden. 

 

 

Wir laden dich ein, zum Ideentreff am Donnerstag, 16. November 2023 um 19:00 Uhr in den 

Kultursaal Prambachkirchen zu kommen. Solltest du am 16. November verhindert sein, schick uns 

bitte deine Ideen per Mail an gemeinde@prambachkirchen.at. 

 

Im Anschluss an die Veranstaltung laden wir zu einem kleinen Imbiss und Getränken ein. 

Bürgermeister Herbert Holzinger 
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Es werden alle Fraktionen ersucht, die Veranstaltung zu bewerben und selbst aktiv daran 

teilzunehmen. 

 

 

Keine Gebührenerhöhung durch Bundesregierung 

 

GRin Essig Gertraud berichtet, dass laut Medienberichten vom Nationalrat eine Gebührenbremse 

als weitere inflationsdämpfende Maßnahme beschlossen wurde. Sie erkundigt sich, ob die 

Gemeinde dahingehend bereits informiert wurde. 

 

AL Hoffmann erklärt, dass der Gemeinde auch nur die öffentlichen Medienberichte dazu bekannt 

seien und bis dato keine offizielle Aussendung des Landes OÖ bekannt sei. 

 

 

 

Keine weiteren Wortmeldungen. 

 

Ende der Sitzung 21.15 Uhr. 

 

Beilagen: Keine 
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Gegen die während der Sitzung zur Einsicht aufgelegenen Verhandlungsschrift über die letzte 

Sitzung vom ……………………………. wurden KEINE / FOLGENDE Einwände erhoben. 

 

 

 

Unterfertigung der Reinschrift 

Bgm. Herbert Holzinger (Vorsitzender)  

AL Wilhelm Hoffmann (Schriftführer)   

 

 

Bestätigung über das ordnungsgemäße Zustandekommen der Verhandlungsschrift: 

Fraktion Name in Blockschrift Unterschrift 

Bgm. Herbert Holzinger 

(Vorsitzender) 
HERBERT HOLZINGER  

Gemeinderatsmitglied 

(ÖVP) 
  

Gemeinderatsmitglied 

(GRÜNE) 
  

Gemeinderatsmitglied 

(FPÖ) 
  

Gemeinderatsmitglied 

(MFG) 
  

 


